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Die Kritik wegen verschleppten
Tempos bei der Sanierung der Kre-
felder Sportstätten wie die Hubert-
Houben-Kampfbahn und darüber
hinaus einiger anderer Großpro-
jekte wollen die Sozialdemokraten
nicht auf sich sitzen lassen. CDU-
Ratsherr Michael Zecha hatte mo-
niert, dass die Stadtverwaltung mit
Oberbürgermeister Frank Mey-
er (SPD) und Stadtdirektor Mar-
kus Schön (SPD) ihre eigenen Zeit-
pläne mehrmals korrigiert und die
geplanten Termine für die Fertig-
stellung mehrerer Bauprojekt ver-
schoben hat.
„Dass ausgerechnet die CDU-

Fraktion auf die Idee kommt, die
Stadtverwaltung für den Sportstät-
tenausbauzukritisieren, ist aus vie-
lerlei Gründen ein starkes Stück“,
sagte Oliver Leist, sportpolitischer
Sprecher der SPD-Stadtratsfrakti-
on, am Donnerstag. Es sei die glei-
che CDU, die einerseits permanent
dringend notwendige Beschlüsse
verschleppe, indem sie aufgrund
von Beratungsbedarf Entscheidun-
gen in spätere Sitzungen schieben
wolle, sich jedochandererseits ohne
Skrupel in die Öffentlichkeit stelle,
um Kritik an nicht eingehaltenen
Zeitplänenzuüben. EinSchelm,wer
Böses dabei denke, so Leist gestern.
Anstatt konstruktiv mitzugestal-

ten, sei dieCDUals schlecht verklei-
dete Oppositionskraft lediglich ei-
gennützig unterwegs. Erschwerend
komme hinzu, dass die noch viel-
fach vorherrschenden schlechten
Zustände der Krefelder Sportstät-
ten das Ergebnis jahrzehntelangen
Unterlassens CDU-geführter Rats-
mehrheiten und Verwaltungsspit-
zen seien, ergänzte er.

Wie es auch anders gehe, hätten
die Millioneninvestitionen in den
vergangenen Jahren hingegen ge-
zeigt. Dass dies der CDU-Stadtrats-
fraktion ein Dorn im Auge sei, mag
das nun erneut öffentlich vorgetra-
gene Gezeter erklären. Nicht nur
deshalb brauche es schon eine ge-
wisseChuzpe, sichwieder sportpo-
litische Sprecher derCDU-Fraktion
öffentlich zu äußern. Auchdas Aus-
blenden des überall vorherrschen-
den Fachkräftemangels und der
Erschwernis, bei Ausschreibungen
geeignete Handwerksbetriebe zu
finden, zeuge entweder von man-
gelnder Kenntnis der Lage oder so-
gar von Dreistigkeit, betonte Leist.
Diese Art der Kommunalpolitik

verfolge lediglichdasZiel der Selbst-
profilierung. Die Sachthemen blie-
ben auf der Strecke, vermutete er.
„Wir als SPD-Fraktion stehen jeder-
zeit für eine inhaltliche und fachli-
che Diskussion, die die Krefelder
Sportlandschaft mit ihren zahlrei-
chen engagierten Vereinen wirk-
lich nach vorne bringt, zur Verfü-
gung. Diese könnenwir gerne auch
hart inder Sache führen.DiesesAn-
gebot mache ich dem Kollegen Ze-
cha gerne“, berichtete Leist.

SPD pariert Kritik am Tempo
des Sportstättenausbaus
Die schlechten Zustände der Sportstätten sind laut SPD
Ergebnis jahrzehntelangen Unterlassens der CDU.

Oliver Leist, sportpolitischer Spre-
cher der SPD-Fraktion. RP-FOTO: TL

Autismus – derWeg in ein Leben ohne Angst

VON CHRISTINA SCHULTE

Jetzt ist es gelungen:KennyvanBaal
hat es bis zur Kirche geschafft – zu
Fuß.Unddas ist für einenMenschen
mit großer Angst vor Enge, Kopf-
steinpflaster, Schienen und lauten
Fahrzeugen eine großartige Leis-
tung. „Er war richtig stolz und hat
sich gefreut“, sagt Friederike Schrei-
nemacher. Sie leitet dasWohnhaus
Alte Landstraßeder LebenshilfeKre-
feld amRande vonHüls. Das im Stil
einesVierkanthofes angelegteHaus
wurde 2015 bezogen. Hier leben
ausschließlich Menschen mit einer
Autismusspektrumstörung (ASS).
Sie nehmen ihre Umwelt anders
wahr und sind häufig von der Fülle
der Eindrücke überwältigt.
Mitarbeiter Peter Schreinema-

cher kennt den 31-jährigen Ken-
ny van Baal und dessen Ängste seit
dem Einzug in das Wohnhaus und
weiß daher um die besondere Be-
deutung einer konkreten Aufgabe:
„Kenny van Baal braucht eine kla-
re Struktur, einen Plan und ein Ziel
– sonst kann es passieren, dass er
sich verliert.“ Kenny van Baal ori-
entiert sich an einem Tagesplan,
der ihm die Vorhersehbarkeit über
denTagbietet. Der Planbesteht aus
von linksnach rechts angeordneten
Bildkartenmit FotosundSymbolen,
die die einzelnenTätigkeiten reprä-
sentieren. „Wir arbeiten mit Ele-
menten der TEACCH-Methode. Sie
hilft dabei, denAlltag zu strukturie-
ren und die Reizüberflutung gering
zu halten“, sagt Friederike Schrei-

nemacher.
Nach einem Ankunftsritual, das

ausHändewaschen, Kaffeemachen
und einem kleinen Snack besteht,
enthält Kenny van Baals Plan auch
Möglichkeiten, seine Freizeit zu ge-
stalten. Häufig entscheidet er sich
fürs Schaukeln,Kettcar-Fahrenoder
auch für Sortier- und Schraub-Auf-
gaben im Tagesstrukturbereich des
Wohnhauses. Hauswirtschaftliche
Aufgaben übernimmt er ziemlich
gerne. SeinVerantwortungsbereich
innerhalb der Gruppe: Sauberkeit
des Essbereichs nach dem Abend-
essen inklusive Spülmaschine aus-
und einräumen.
EineTagesstrukturmit festenund

variablen Elementen hat das Team
der Gruppe Nord entsprechend
passgenau für ihn entwickelt. Den
übergeordneten Rahmen geben
dem jungen Mann besondere An-
lässe und Feste wie Urlaube, Ge-
burtstage, Weihnachten, Karneval
unddie Jahreszeiten.Durchden ste-
ten Vertrauensaufbau zu den lang-
jährigenMitarbeitern gelingt es ihm
Stück für Stück, verschiedene Her-
ausforderungen zu meistern. „Das
Bindungsorientierte steht im Vor-

dergrund“, sagt Friederike Schreine-
macher. Die Bewohner fassen Ver-
trauen zu den Mitarbeitenden und
diesewiederumnutzen ihr Fachwis-
sen, um sich immer wieder die Fra-
ge zu stellen ‚Wie kann ich ihn be-
gleiten?‘
Auf dieseWeise hat Kenny van Baal
Schritt für Schritt sein Ziel erreicht
– über Monate hinweg. Zuerst ging
es vomWohnhaus bis zur Tankstel-
le mit den blauen Schildern. Seine
Aufgabe während der Corona-Kri-

se war es nämlich, gemeinsam mit
einemMitbewohner Altpapier und
Altglas zu den nahegelegenen Con-
tainern zu bringen. Dann wurden
dieContainer inRichtungStadt ver-
setzt und nun galt es, die Schienen
zu überqueren, um zur Tankstelle
mit den rotgrünen Schildern zu ge-
langen.Das ging auch ziemlich gut.
Zumal die Chips und Softgetränke
dort günstiger sind als bei der nä-
hergelegenen Tankstelle.
Einmal allerdingsbrauste ein gro-

ßer Lkw an ihnen vorbei. Da kehrte
Kenny van Baal stracks um. Es war
ihmzuviel.„WenndieAnspannung
zu hoch ist, müssen wir die Arbeit
mit den Klienten sofort anders ge-
stalten, damit sie mit einem guten
Gefühl aus der Situation gehen“,
sagt Peter Schreinemacher. Seine
Frau ergänzt: „Das ist hochprofes-
sionellesArbeiten, dennwirmüssen
immer wissen:Wo ist es zu viel?Wo
ist es zu wenig?“
Mitte März jedenfalls war es ge-

nau richtig: Kenny van Baal ist mit
einerMitarbeiterinderWohngruppe
tatsächlichbis zuKirchegelangtund
hat sichdort von ihr stolz fotografie-
ren lassen. Das Ziel, immer weiter
RichtungOrtskern zugelangen, ent-
stand eigentlichwährendderCoro-
na-Einschränkungen.„Wirmussten
eine tagesfüllendeStruktur fürunse-
reBewohner entwickeln, besonders
für die Zeit, die sie sonst üblicher-
weise im HPZ verbringen“, erklärt
Schreinemacher, der ein- bis zwei-
mal inderWochedieWegemitKen-
ny van Baal gegangen ist. Und auch
er ist sehr froh über dessen Erfolg:
„Esmacht einfach Spaß,wennman
sieht, was die Arbeit bewirkt.“

Peter Schreinemacher von
der Lebenshilfe Krefeld
kennt den 31-jährigen
Kenny van Baal und weiß:
„Er braucht eine klare
Struktur, einen Plan und
ein Ziel – sonst kann es
passieren, dass er sich
verliert.“

Der 2. April wird seit 2007 als inter-
nationaler Welt-Autismus-Tag be-
gangen. Bei der Lebenshilfe Krefeld
lebenMenschenmit einer Autis-
musspektrumstörung in denWohn-
häusern „Haus am Berg“ und „Haus
Alte Landstraße“. Ein kommunika-
tionsorientierter Ansatz zur Förde-
rung vonMenschenmit Autismus
ist TEACCH – Treatment and Edu-
cation of Autistic and related Com-

munication handicapped Children“,
übersetzt etwa: „Behandlung und
pädagogische Förderung autisti-
scher und in ähnlicher Weise kom-
munikationsbeeinträchtigter Kin-
der“.

Die Lebenshilfe Krefeld e.V. betreut
Menschenmit geistiger Behinde-
rung ambulant und in sechsWohn-
häusern, in zwei Kitas, im ambulan-
ten Pflegedienst und führt das ‚Büro
für Leichte Sprache – Niederrhein“.
www.lebenshilfe-krefeld.de

2. April ist seit 2007
Welt-Autismus-Tag

INFO

Mit demRol-
ler die Stadt er-
obern: Kenny
van Baal bei der
Lebenshilfe Kre-
feld imHof an
der Alten Land-
straße. FOTO: LE-

BENSHILFE

Unterwegs in
der Seidenstadt:
Kenny van Baal
hat es bis zu St.
Cyriacus in Hüls
geschafft.FOTO: LE-
BENSHILFE KREFELD

Trauer-Café
im Alexianer
(jon) Das Alexianer in Krefeld bie-
tet einenGesprächskreis unterTrau-
ernden für kommenden Mittwoch,
5. April, an und laden von 18 bis
19.30 Uhr ins Trauer-Café im Kon-
ferenzraum1der Alexianer Krefeld,
Oberdießemer Straße 136, ein. Die
Einladung gilt für alle, ungeachtet
von kirchlichen oder konfessionel-
len Bindungen. Es gibt keine Ver-
pflichtung zu einer regelmäßigen
Teilnahme, dieVertraulichkeit wird
gewahrt. Interessentenmelden sich
bitte unter Ruf 02151 334-0 an. Es
besteht im Krankenhaus Masken-
pflicht. DasTrauer-Café wird durch
Krankenhaus-Seelsorgerinnen und
-Seelsorger fachkundig angeleitet.

Hilfsangebot: Bistro
„Mikado“ zieht in
die Fabrik Heeder

(jon) Es geht um schnelle und un-
bürokratische Unterstützung: Die
Stadt Krefeld bietet demBistro„Mi-
kado“ gastronomisches„Asyl“ inder
Fabrik Heeder. Das Traditionslokal
am Nordwall war bei einem Brand
am 5. März teilweise zerstört wor-
den. Bereits am folgendenWerktag
kamvonderVerwaltungeinHilfsan-
gebot. Nun ist klar: Ralf Enger, Be-
treiber des Mikado, kann einstwei-
len die Räume der „Kulisse“ in der
Fabrik Heeder nutzen, um seinen
Geschäftsbetrieb aufrechterhalten
zu können. „Wir sind unbürokra-
tischundaufdemkurzenDienstweg
zusammenkommen, um dem ‚Mi-
kado‘ in der ‚Kulisse‘ neues Leben
einzuhauchen“, sagt Rachid Jag-
hou, Leiter desZentralenGebäude-
managements. AmmorgigenSams-
tag, 1. April, soll bereits der Umzug
beginnen. Ziel des „Mikado“ ist es,
schon am Karfreitag, Ostersonntag
und das Ostermontag das beliebte
Oster-Frühstück in denneuenRäu-
men anbieten zu können. Offizielle
Eröffnung soll dann am Freitag, 14.
April, sein.
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